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Stadt Leipzig 
Technisches Rathaus 
Amt für Umweltschutz 
Amtsleiterin: Frau Angelika Freifrau von Fritsch  
Prager Straße 118 -136 
04317 Leipzig  
 
 

Leipzig, 30. November 2015 
 
 
Sehr geehrte Frau Freifrau von Fritsch, 
 
nach dem Sächsischen Wassergesetz (SächsWG) wurde durch die Untere Wassserbehörde ab 01.01.2007 das 
Wohngebiet Schleußig als Überschwemmungsgebiet ausgewiesen. Das hatte zur Folge, dass Schleußig im 
Zonierungssystem für Überschwemmung, Rückstau und Starkregen (ZÜRS) eingeordnet wurde in die 
Gefährdungsklasse 4 (statistisch 1-mal in 10 Jahren ein Hochwasser). 
Das brachte große versicherungsrechtliche Nachteile für die Schleußiger Bürger. So wurden die 
Elemantarschaden-Gebäudeversicherungsbeiträge in Folge dieser Entscheidung drastisch 
angehoben. 
 
Seit 2007 ist in Sachen Hochwasserschutz glücklicherweise für die Stadt Leipzig sehr viel 
verbessert worden. 
 
Insbesondere für den Ortsteil Schleußig sind hier vier Maßnahmen zu nennen: 
 

1. Ertüchtigung des sogenannten Teilungswehrs in Kleinzschocher, wo die Verteilung der 
Weißen Elster in das alte Flussbett und den Elsterflutkanal geregelt wird. 

2. Modernisierung der Funktionsfähigkeit des Palmgartenwehrs im Rosental, mit dem der 
Wasserpegel im Elsterflutkanal sehr feinfühlig geregelt werden kann. Die 
Überschwemmung von Schleußig im Sommer 1954 ist ja  bekanntlich darauf 
zurückzuführen, dass die eine Walze (von zwei) nicht zu bewegen war. Selbst zwei 
russische Panzer konnten die Zugketten damals  nicht bewegen. Übrigens läuft bei voller 
Öffnung des Wehres sofort das Elsterflutbett leer. 

3. Im vergangenen Jahr wurden die Deiche - auch auf Drängen des Schleußiger 
Bürgervereins - am Elsterflutbett ertüchtigt, so dass ein Überlauf der Weißen Elster nach 
Schleußig hinein nun nicht mehr möglich ist. 

4. Seit Frühjahr 2013 ist nun auch das Einlaufwerk der Weißen Elster am Pegel Kleindalzig 
in den Zwenkauer See fertiggestellt und funktionsfähig, wie wir beim 150jährigen 
Hochwasser erst im Sommer 2013 feststellen konnten. Der Zwenkauer See muss ja 
ständig eine Reservekapazität von 2 Meter Wasserspiegel zum Schutz der Stadt Leipzig 
bereithalten. 
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Tatsache ist, dass Schleußig im Jahr 2013 bei dem gigantischen 150-jährigen Hochwasser 
nicht betroffen war. Die Hochwasserschutzmaßnahmen haben gewirkt. 
 
Auf den Punkt gebracht. Es ist schon verständlich, dass die Versicherungen durch die wohl 
hohen Zahlungen an die Flutopfer die Prämien erhöhen wollen. 
Aus unserer Sicht dann aber nur für die Gebäude und Grundstücke, wo schon einmal Probleme 
aufgetreten sind. Und das in Schleußig nicht der Fall. 
 
Es wäre an der Zeit, dass das Zonierungssystem ZÜLS für die Gebiete aktualisiert wird, wo 
wirksame  Hochwasserschutzmaßnahmen durchgeführt wurden. Und das ist eben noch nicht 
passiert. 
 
ZÜRS zeigt für Schleußig gegenwärtig eine maximale Gefahr für Hochwasser und eine mittlere 
Gefahr für Starkregen sowie eine recht starke Gefahr für Erdbeben.  
Erdbeben sind doch hier eigentlich nicht bekannt. 
 
Es ist anzumerken, dass ohne Fortschreibung von ZÜRS festgestellt werden muss, dass die 
gewaltigen Investitionen in den Hochwasserschutz für die Stadt Leipzig (z.B. Bau der 
Hochwasserentlastungsanlage am Zwenkauer See für rund zwölf Millionen Euro) für den Bürger 
nichts gebracht hätten, was nun – wie bewiesen – einfach nicht stimmt. Es müssen einfach nur 
noch die Papiere fortgeschrieben werden. 
 
Wir würden uns freuen, wenn Sie sich dieser Problematik noch einmal annehmen würden und uns dazu 

über das Ergebnis informieren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Tobias Hönemann 
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